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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Als Mittwoch mittag im Reichstag ein natio

nalſozialiſtiſcher Antrag auf Amneſtierung aller
politiſchen Gefangenen infolge des Widerſpruches
des demokratiſchen Abgeordneten Brodauf nicht
auf die Tagesordnung geſetzt werden konnte
ſtürzten ſich die Kommuniſten Höllein und Koenen
auf Brodauf und bearbeiteten ihn der ſich mit
einem Pack Zeitungen verteidigte mit den
Fäuſten Der Lärm in dem die Glocke des Prä
ſidenten nicht zur Geltung kam dauerte geraume
Zeit an Die Sitzung wurde aufgehoben

Laut Vorwärts hat die Sozialdemokratie den
Antrag eingebracht mit ſofortiger Wirkung die
Renten aus der Jnvalidenverſicherung um 100
Prozent zu erhöhen

Die Micum hat die Sechſerkommiſſion für den
29 Auguſt nachmittags zu neuen Verhandlungen
eingeladen Wenn bis dahin die Vorausſetzungen
gegeben ſein ſollten ſo dürfte das ganze Micum
Ah bei dieſer Gelegenheit die beabſichtigte Aen

erung erfahren

Nicht nur in den Kreiſen der Bergarbeiter
ſondern auch in den Kreiſen der engliſchen Berg
herren herrſcht S Beſorgnis wegen der
Wirkungen des Dawesberichts und der Wieder
aufnahme der Reparationskohlenlieferungen

7

Der franzöſiſche Senat hat nach einer langen
Rede Poincarés und einer Entgegnung des Mi
niſterpräſidenten Herriot dieſen mit 204 gegen
44 Stimmen das Vertrauen ausgeſprochen

Der Abgeordnete Aubriol hat in der franzöſi9 Kammer einen Geſetzentwurf r
urch den die Goldzahlung von Anleihen ſicher

geſtellt werden ſoll die fremde Regierungen und
Geſellſchaften vor dem 1 Auguſt 1914 in Frank
reich aufgenommen haben

e

Die britiſche Regierung hat dem Völkerbund
einen Bericht über einen z derRüſtungsausgaben eingereicht Sie macht darauf
aufmerkſam welche Erfolge durch England in
der Beſchränkung der militäriſchen Ausgaben er
reicht worden ſind und weiſt darauf hin daß eine
weitere Beſchränkung für das laufende Jahr vor
geſehen iſt

Tribuna widerlegt in einem Leitartikel die
Behauptung franzöſiſcher Blätter daß die italie
ſenen Flottenmanöver gegen Frankreich gerichtet
eien

Jn England wird allſeitig mit der Möglichkeit
baldigſter waren gerechnet Alle Parteien
haben bereits ahlvorbereitungen getroffen
Große Tätigkeit herrſcht bei den Konſervativen
Daß Sir Robert Horne und Churchill bei einer
Verſammlun von ein und derſelben Redner
tribüne ſprechen werden wird als ein Zeichen einer
Annäherung zwiſchen den Liberalen und den Kon
ſervativen angeſehen

4

Nach einer Meldung der polniſchen Tele
graphenagentur hat England mit Repreſſalien für
die Beſpitzelung des engliſchen Bevollmächtigten
in Moskau gedroht

e

Die polniſche Gazeta Poranna ſchreibt man
e feſtgeſtellt daß in den öſtlichen Provinzen
olens ein Aufſtand vorbereitet wird Unter

Weißruſſen Ukrainern und Ruſſen wird eine rege
Agitation betrieben die von der Sowjetregierung
unterſtützt wird Jn den gren enden litauiſchen
und ruſſiſchen Gebieten wird ganz offen darüber
gegeben daß jede Minute ein Aufſtand aus

rechen könnte

Laut Kattowitzer Zeitung reiſte der polniſchev rpriniſen Skrzynski nach re m e
Herriot wichtige Beſprechungen abzuhalten die
wahrſcheinlich den erwarteten neuen Kurs in der
polniſchen Außenpolitik einleiten werden

e

der niederländiſchen Regierung und
der der a ntgen Staaten iſt ein Vertrag über
die Regelung des Alkoholverkehrs zuſtande ge
kommen

7

Auf Veranlaſſung der türkiſchen Behörden
wurden alle Geſchäfte in der Türkei beauftragt
alle nichtmohammedaniſchen Angeſtellten zu ent
laſſen Eine große Anzahl dieſer abgebauten An
geſtellten iſt n ergr abgereiſt Die jugo
Lawiſche egierung bereitet Gegenmaßnahmen

Die Einberufung der ruſſiſchchineſiſchen Kon
ferenz iſt worden was beſonders auf den
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Populäre Politik
Die Kriegsſchulöfrage

Geſtern kam ſo ein richtiger Prachtkerl von
deutſchem Jungen zu mir mit der Liſte zum
Kampf gegen die Kriegsſchuldlüge Es iſt furcht
bar dieſe deutſche politiſche Blindheit morgen
ſoll der Reichstag die Londoner Abmachungen
annehmen und dann iſt doch die ganze Kriegs
ſchuldfrage erledigt Denn wenn erſt die
amerikaniſchen Privatleute die 11 Milliarden
Eiſenbahnobligationen und die 5 Milliarden
Jnduſtrieobligationen gezeichnet haben dann
können ſie für ihr Geld auch Zinſen verlangen
wie von jeder privaten Obligationenanleihe
Und wenn dann noch wie im Dawesplan vor
geſehen der Reſt der deutſchen Reparations
zahlungen ebenfalls kapitaliſiert in zinspflichtigeKrivalsbliggtionen umgewandelt wird dann hat
die ganze Kriegsſchuldlüge ihre Rolle endgültig
ausgeſpielt und Frankreich kann ſie getroſt zu den
zerfetzten Fahnen über das Grab Napoleons im
Dome des Jnvalides in Paris aufhängen bis
ſie vermodert

Wird das Londoner Abkommen angenommen
dann iſt die Kriegsſchuldfrage erledigt Das kann
doch jedes Kind ſehen und das wiſſen die Poli
tiker die zur Annahme raten auch ganz genau
Man ſpricht es nur nicht aus und was dem
deutſchen Volke nicht geſagt wird das ſieht es
nicht

Genau ſo wenig ſpricht man darüber daß der
Dawesplan inſofern eine völlige Veränderung
der Lage bringt als er an Stelle der Schuld von
Staat zu Staat des Deutſchen Reiches gegenüber
den Ententeſtaaten private Forderungen der An
leihezeichner gegen das Deutſche Reich ſetzt und
daß wir im
ſie auf Unmöglichkeit derganzen um ihre Zinſen kommenden Privatteute
in Amerika in der weiten Welt gegen uns haben
Das iſt gar nicht ſo etwas Nebenſächliches Denn
allein die 16 Milliarden ſind 160 Millionen mal
100 Mark wenn alſo die Anleihe in Stücken
von je 100 Mark ausgegeben wird ſind 160 Mil
lionen Zeichnungen nötig Die Stücke mögen auf
mehr als 100 Mark ausgegeben werden und ein
Zeichner mag mehr als ein Stück zeichnen aber
immer werden es Millionen von Privatleuten
ſein die nunmehr an Stelle der Ententeſtaaten
und deren politiſcher Reparationsforderungen mit
ihren privaten Zinsforderungen treten und gegen
das völlig wehrloſe Deutſchland Mord und Brand
ſchreien wenn ſie ihre Zinſen nicht bekommen
So wird mit dem Londoner Abkommen nicht nur
die Kriegsſchuldlüge ſondern auch die Kriegs
gegnerſchaft der ganzen Welt gegen uns verewigt

Der außenpolitiſche Trick der Englänöer
Auch darüber ſpricht man nicht daß der

Dawesplan ein geradezu genialer außenpolitiſcher
Schachzug der Angelſachſen iſt um die Verwirk
lichung der furchtbarſten Gefahr für die
es ſchon einmal an den Rand des Abgrunds
brachte zu verhindern des Kontinentalblocks
Frankreich Deutſchland den einſt Napoleon I
ſchuf Denn die Lage iſt doch ſo Frankreich iſt
ohne deutſche Zahlungen dem finanziellen Zuſammenbruch ausgeſetzt Bleibt Deutſchland der

direkte Schuldner e wie bisher ſo hat
Frankreich ein Lebensintereſſe daran daß Deutſch
land zahlungsfähig iſt und bleibt und muß alles
tun um Deutſchlands Zahlungsfähigkeit zu
ſtärken und zu ſichern Daß Poincaré das
Gegenteil tat rächte ſich ſofort durch den Sturz
des Frank und war auf die Dauer undurchführ
bar daher das franzöſiſche Eingehen auf den
geſchickt gelegten Dawesköder Die Verknüpfung
des finanziellen Jntereſſes Frankreichs mit der
deutſchen Zahlungsfähigkeit hätte es automatiſch
zu einer allgemeinen wirtſchaftlichen Jntereſſen
verknüpfung mit Deutſchland Zollverein Eiſen
bahnverſtändigung uſw geführt die erfahrungs
gemäß vgl die Entwicklung in Deutſchland
bis 1871 auch die politiſche Verbindung nach
ſich zieht Dann wäre der napoleoniſche Konti
nentalblock da der zwangsläufig bald auch
Polen und Rußland miteinbegreifen würde Und
dann wäre es mit Englands Macht vorbei Des
halb nimmt es ſeine uralte Kontinentalpolitik
der Spaltung Europas wieder auf und benutzt
dazu den Dawesplan der Frankreich von Deutſch
land loslöſt indem er an Stelle der deutſchen
Schuld an Frankreich die deutſche Schuld gegen
über den Obligationenzeichnern ſetzt die nach Lage
der Dinge in erſter Linie Amerikaner ſein wer
den So wird denn durch den ganz unpolitiſchen
Dawesplan die wirtſchafts hiſtoriſch und wirt
ſchaftsgeographiſch gegebene Einigung des euro
päiſchen Kontinents wieder einmal verhindert
der Zwieſpalt in Europa mit ſeiner Kriegsgefahr
und die Herrſchaft Englands über Europa wieder
einmal geſichert

Wie ſehr der Kontinentalblock das Schreck
geſpenſt Englands iſt erſieht man aus ihrer
Angſt es könnte auf dem Wege des künftigen
Handelsvertrages Deutſchlands mit Frankreich
doch noch zu einer Annäherung der beiderſeitigen

Falle der Nichtzahlung auch v
Monaten der Geſchaſtsmann vorwiegen

Wirtſchaftsintereſſen kommen Wie groß wäre
die Gefahr und dementſprechend die Angſt Eng
lands erſt wenn der ganze ſo klug angelegte
Hauptplan des Herrn Dawes ſcheiterte und
Frankreichs Wirtſchaft auf Gedeih und Verderb
mit der unſeren verknüpft bliebe beſonders jetzt
wo mit Herriot die ruhige wirtſchaftliche Erwä
gung an Stelle der Poincaréſchen Kataſtrophen
politik getreten iſt Wie viel ſchöner auf dem
Umweg über Mr Dawes Deutſchland wirt
ſchaftspolitiſch und damit außenpolitiſch endgültig
an Amerika zu ketten ohne daß für England
irgendeine Verpflichtung gegenüber Deutſchland
entſtünde und mit der Möglichkeit jederzeit im
Bedarfsfalle ein engliſch deutſches Bündnis z B
gegen Frankreich Rußland zu ſchließen und die
Amerikaner bei Meidung eines Verluſtes der
Obligationenzeichner zum mindeſten zu wohl
wollender Neutralität zu zwingen Das nennt man
dann Sicherung der Anleihezeichner O ſie
ſind klug dieſe Briten und wenn Deutſchland ſich
außenpolitiſch und Amerika finanziell binden
läßt ohne daß es England mehr koſtet als die
tödliche Gefahr des europäiſchen Kontinentalblocks
beſeitigt zu haben Warum nicht

Politik auf lange Sicht
Aber wie geſagt über all dieſe Dinge die in

der Annahme des Londoner Abkommens liegen
pricht man bei uns nicht Wo der lus das
olk regiert muß man populäre Politik

machen eine Politik die dem Denken des Volkes
angepaßt iſt Und dieſes Denken hat recht enge
Zeitperioden die Hausfrau die ja doch einen
beinahe ebenſo großen Wählerteil ausmacht wie
die Männer denkt dem Küchenbedarf ent
ſprechend vorwiegend nur von einem Tag zum an
dern Der Lohnarbeiter denkt der Lohnzahlung
entſprechend in Pe i er Poch

rioden die ſeiner Umſchlags oder Umſatzzeit ent
ſprechen der Staatsbeamte denkt ſchon in Viertel
jahrsfriſten der Landwirt ſogar in Jahres
perioden nach Erntejahren Will man alſo
populäre Politik machen ſo darf man über den
Durchſchnitt dieſer Perioden die unmerklich unſer
ganzes Leben und damit auch Denken regeln
nicht hinausgehen Alſo eine Vierteljahrs
allerhöchſtens eine Halbjahrspolitik Und da ſoll
man dann eine wirkliche Politik machen wo der
Staat das Volk nicht mit Tag und Halbijahr
ſondern mit Jahrzehnten und Jahrhunderten zu
rechnen hat Kein Wunder daß die Landwirt
ſchaft die immerhin noch in den längſten Perioden

r überwiegend auf ſeiten der Oppoſition
eht

Aber was hilft das alles Wir haben keine
leitende Stelle mehr die in Staatsperioden denkt
bei uns herrſcht der populus alſo müſſen wir dem
entſprechend populäre Politik auf 3 Monate
Sicht politiſche Wechſelreiterei keine Politik
machen Die Deutſchnationalen ſcheinen das
Gegenteil verſuchen zu wollen indem ſie London
ablehnen Aber iſt unpopuläre iſt wirkliche
Politik heute möglich

Morgen ſoll die Entſcheidung fallen Armer
deutſcher Staat armes ſeiner eigenen Popu
larität ausgeliefertes deutſches Volk Ob in
letzter Stunde doch noch aus dem Unterbewußtſein
das eigentliche Volkesdenken aufdämmert das in
Perioden von Jahrzehnten und Jahrhunderten
ſtatt in Wechſelverfallfriſten von 3 Monaten
denkt

Verhanölungen über eine bürgerliche
Einheitsfront

Der Tag berichtet Bei den deutſchnationalen
Forderungen die bei den übrigen Parteien Ver
ſtändnis gefunden haben handelt es ſich in erſter
Linie um folgende Punkte

1 Die Feſtlegung der Räumung der Kölner
Zone auf den 10 Januar 1925
Die Durchſetzung früherer Räumunggsfriſten
für das Ruhrgebiet
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3 Die Garantie loyaler Durchführung des
Rheinlandabkommens

4 Die Befreiung der Handelsvertragsverhand
lungen von dem Druck der durch die Be
ſetzung ausgeübt werden kann

5 Die Garantie dafür daß die Geſetze für das
Dawes Gutachten nicht durchgeführt werden
ehe die 800 Millionenanleihe geſichert iſt

6 Die Kriegsſchuldfrage
Einen Teil dieſer politiſchen Forderungen der

Rechten hat die Deutſche Volkspartei zum Gegen
ſtand in Anträgen gemacht Jn den Verhand
lungen die mit Vertretern der Deutſchnationalen
Volkspartei ſtattfanden ergab ſich die An
träge der Deutſchen Volkspartei nicht ganz den
Wünſchen der Deutſchnationalen Volkspartei ge
nügen Jmmerhin ſcheint hier eine neue Verhand
lungsbaſis gefunden zu ſein

n 9

50 Jahr anna
Einzelpreis 10 Pfennige

Schreckenstage
in der Tſcheka und im Salzbergwerk
Erlebniſſe eines Deutſchen in Sowijerrußland

Am 2 Oktober 1920 traf ich nach Abſchluß
der Kämpfe der weißen Armee unter General
Denikni die ich als Offizier mitgemacht hatte
in der Hauptſtadt Turkeſtans Taſchkent ein um
über Jndien aus dem Bereich der Sowjets zu
kommen Als ich meine Sachen auf dem
Bahnhof ausgeladen hatte erſchien auch
ſchon die Kontrollabteilung der Tſcheka und
unterſuchte mein Gepäck Da die Genoſſen

Towariſch bei der Durchſuchung nichts
gefunden hatten zogen ſie wieder ab
Nachdem ich mich einigermaßen von der Reiſe
erholt hatte begann die Jagd nach Durchreiſe
papieren Am vierten Tage hatte ich ſie durch
einen ruſſiſchen Marineoffizier bis auf eines er
halten das ich am nächſten Tag bekommen ſollte

Frühmorgens klopfte es plötzlich an meinsg
Zimmertür und Kommiſſare bis an die Zähne be
waffnet traten herein Sie erklärten daß ſie eine
Hausſuchung bei mir vorzunehmen und mich zu
verhaften hätten Die beiden Kommiſſare fanden
nichts weiter als ein chiffriertes Telegramm und
führten mich zur Tſcheka Dort ſagte man mir
die Sache ſei nicht gefährlich ich würde heute
wahrſcheinlich noch entlaſſen Der Tag verging
auch der zweite und der dritte man rührte ſich
nicht Ungefähr nach einer Woche kam ich dann
vor den Unterſuchungsrichter und wurde deutſcher
Spionage beſchuldigt Auf Spionage ſtand To
desſtrafe Nach 3 Wochen wurde ich aufs neue vor
geführt nach 14 Tagen zum dritten Male Be
weiſe lagen allerdings nicht vor Trotzdem er
wartete ich ſeit Wochen a mein Todes

Urteil Erſchießen Inzwiſchen atte ich Ver
bindung aufnehmen können zu der deutſchen Ver
tretung um meine Begnadigung zu erwirken S
Mangels Beweiſes wurde das Todesurteil in 25
Jahre Zwangsarbeit geändert Einſtweilen
blieb ich im Arreſthaus

Am 7 November abends 12 Uhr kamen vier
Kommiſſare mit der Leibgarde der Sowjets meiſt
Chineſen und Mongolen in unſer Zimmer und
riefen diejenigen auf die erſchoſſen werden ſoll
ten Jn meinem Zimmer lagen ungefähr 55
Mann Von dieſen 55 Mann traten 32 den
ſchweren Gang an Aus den anderen Zimmern
und Sälen wurde überall ungefähr die gleiche
Zahl herausgeholt insgeſamt etwa 250 Mann
Dieſe Leute mußten ſich dann draußen auf dem
Vorhof nackend ausziehen die Kleider vor ſich
hinlegen dann wurden ihnen Decken über den
Kopf geworfen um den Leib mit Stricken feſt
gebunden damit ſie nicht ſchreien konnten und
dann wurden ſie wie ein Stück Holz kreuz und
quer aufs Laſtauto geworfen Die liegengeblie
benen Kleider verteilte die Leibgarde gleich unter
ſich Wenn die Laſtautos vollgepfercht waren voll
menſchlicher Ware ſo wurden ſie hinausbefördert
hinter die Stadt Hier wurden den Leuten die
Decken abgenommen jeder mußte ſich ſein Loch
ſelber graben Dann traten die Chineſen von
hinten heran und ein Schuß durch den Kopf be
förderte die Opfer ins Jenſeits Dasſelbe ge
ſchah noch einmal am Abend des 8 November

Am Morgen des 9 November zog dann eine
Abordnung mit roten Fahnen und Muſik auf den
Gefängnishof hier wurden große Reden geſchwun
gen und die Amneſtie verkündet zur Feier des
vierten Jahrestages der Revolution Die Er
ſchoſſenen wurden davon nicht wieder lebendig und
ſollten es auch nicht

Eine Woche ſpäter mußte ich meine 25jährige
Zwangsarbeit antreten Jch kam mit Ketten an
Händen und Füßen gefeſſelt in ein Salzbergwerk
in die Nähe von Orenburg

Die Beſtialität die hier angewendet wurde
gegen Leute deren einziges Verbrechen darin be
ſtand daß ſie mißliebig waren ſpottet jeder Be
ſchreibung Morgens um 6 Uhr bekamen wir
30 Gramm Brot eine Schnitte und einen
Topf heißen Waſſers dazu um dann mit der
Pike bewaffnet ins Bergwerk einzufahren Auf
den Knien kriechend mußte man in die eigentliche
Mine vordringen Bei der Arbeit ſelbſt behielten
wir die Ketten mit ſchweren Kugeln noch belaſtet
an Händen und Füßen um ja nicht einen Flucht
verſuch unternehmen zu können Wollte man hier
unten einmal 5 Minuten ausruhen ſo ſauſte
einem gleich die Knute mit einem Eiſenkügelchen
am Ende verſehen auf den Rücken herab und ſo
lange bis man wieder anfing zu arbeiten oder
ſich totſchlagen ließ Um 12 Uhr mittags bekamen
wir eine Blechſchüſſel mit heißem Waſſer vor
geſetzt Jn dem Waſſer befanden ſich verfaulte
Kohlblätter Mäuſe Ratten alles mögliche U
aeziefer als ſog Fleiſcherſatß Anfangs vatürl



bekam man dieſes Eſſen nicht herunter aber
da es den Tag über weiter nichts gab als um
5 Uhr abends genau desſelbe ſo ſchlang man es
herunter um nicht zu verhungern Nach dem
Abendeſſen begann die unendliche Nacht vielfach
unterbrochen durch Kontrollzählungen Die Schi
kanen der Bergwerksleitung wurden von Tag zu
Tag größer und die Aufſicht immer ſtrenger als
ſich ein Mitinſaſſe unſeres Saales das Leben
genommen und ſich damit der Strafe widerrecht
lich entzogen hatte Schließlich ſtand faſt hinter
jedem Arbeiter ein Poſten mit Knute Der größte
Teil der Verbrecher hatte ſchon ein halbes Jahr
ja ſogar bis zu einem Jahr hier zugebracht und
war allmählich dem Tode nahe dann floß ihnen
das Blut in Strömen vom Rücken wenn ſie trotz
der Ermattung zur Arbeit gepeitſcht wurden

Nach 4 Wochen Zwangsarbeit wurde ich auf
Fürſprache unſeres deutſchen Vertreters in Mos
kau zu Verhandlungen vor die allruſſiſche Tſcheka
in Moskau beordert

Freiheit und Gleichheit hört man ſchallen
oder ſind es Todesſchreie v N

Der rote Hunger
Helſingfors den 26 Auguſt

Nach den neueſten Nachrichten aus Moskau
erinnert der Süden Rußlands an das bekannte
Bild von 1921 Die Hungernden ſtürmen die
Züge die nach Norden gehen Die große Hungers
not und die koloſſale Unterernährung der Flücht
linge und das Zuſammengeworfenſein in den
Stationen helfen Typhus Epidemien verbreiten

Auf der Station ParizinoDichorezko werden
täglich Tauſende von Kindern aufgeſammelt die
die Eltern haben liegen laſſen vor Hunger Auf
Schritt und Tritt trifft man erſchlagene Säug
linge weil die Mütter nicht in der Lage ſind
die Kinder zu nähren und ſie lieber umbringen
um ſie nicht langſam hinſterben zu ſehen
Jm Choperskum Rayon haben die Hungernden

das geſamte Eiſenbahnperſonal zuſammenge
ſchlagen weil es ſich weigerte einen Extrazug
mit Flüchtlingen in beſſere Gebiete zu fahren Die
ganze Welle der Flüchtlinge wird augenblicklich
von Militär zurückgehalten damit die Epidemie
nicht in andere Gebiete übergreift

S

Jn einer Vollſitzung des Zentral Komitees
der kommuniſtiſchen Partei erſtattete der Ernäh
rungskommiſſar einen ausführlichen Bericht über
die diesjährige Getreideernte und kam zu dem
Schluß daß die in vielen großen Gebieten feſt
zuſtellende Mißernte es Rußland nicht geſtatten
werde Getreide auszuführen da kaum ſo viel
vorhanden ſei um die Ernährung der Bevölke
rung zu ſichern

Krieg gegen Rumänien
Der Korreſpondent der Prowder meldet

Am Tiraspoler Rayon ſind großartige r
haue angelegt worden An der Grenze von Acker
mann hat die rote Armee Schützengräben auf
geworfen in der Länge von 1 Kilometer um
den Uebergang auf die rumäniſche Seite beſſer
bepbächten zur An dieſer Stelle werden
auch Baracken und Gren ſchitzhäuſer gebaut Nach
Meldung der Zeitung Lupta ſind in der letzten

eit an der Grenze koloſſale Truppenverſchie
ungen beobachtet worden Auf den Zügen be

finden ſich Plattformen beladen mit Kanonen und
ſonſtigem Krie smaterial Aus Rasjelni meldet
der Kurier daß die dortigen Truppen plötzlich
verſchoben wurden nach Burſoli das mehr an der
rumäniſchen Grenze liegt Jn den letzten Nächten
iſt der Perſonenverkehr vollſtändig eingeſtellt ge
weſen und es ſind nue Militärzüge gegangen die
meiſtens bis Odeſſa gefahren ſind Die Volſche
wiki erklären dieſe Truppenverſchiebungen am
Dujeſter als Manöver Die Grenzbehörden be
ſtätigen dieſe Meldungen aber man iſt allgemein
aufgeregt über dieſe unerhörten Maßnahmen ver
roten Armee Die Rußroſta berichtet daß an
der rumäniſchen Grenze der größte Teil der roten
Armee zuſammengezogen iſt

General Deimling
Zu der geſtern von uns kurz erwähnten Nach

richt daß Bewegungen im Gange ſind den
General v Seeckt in der Leitung der Reichswehr
ourch General v Deimling den jetzigen Führer
des Reichsbanners Schwarz Rot Gold zu erſetzen
dürften die nachſtehenden Ausführungen des uns
Hallenſern ſo wohl bekannten Generals Maercker
in der Landjägerzeitung von beſonderem Jn
tereſſe ſein

Jm Verkaufsraum des großen Berliner
Tropenausrüſtungsgeſchäftes von Dingeldey
Werres hängen die Photographien von Dutzenden
von Kolonial Offizieren Ein lebensgroßes Bild
fällt beſonders auf weil es als einziges in der
linken oberen Ecke das Wappen des Dargeſtellten
zeigt Es iſt das Bild des damaligen General
majors Deimling ſ Zt Kommandeur der Schutz
truppe für Südweſtafrika An dies Bild mußte
ich denken als ich vor kurzem las daß General
Deimling in ſeiner badiſchen Heimat einen Vor
trag gehalten habe zu dem Monarchiſten keinen
Zutritt hatten Jch laſſe abſichtlich das Adels
prädikat vor ſeinem Namen fort da ich nicht gut
annehmen kann daß jemand der von Monarchen
nichts mehr wiſſen will der ſogar mit Anhängern
der Monarchie nichts mehr zu tun haben will
noch irgend welchen Wert auf dieſe Auszeichnung
legt die ihm von einem Monarchen verliehen iſt
Denn General Deimling hatte den Adel nicht
ererbt ſondern verliehen bekommen

Zahlreiche Leſer der Landesjäger Zeitung
werden nicht verſtehen wie es möglich iſt daß ein
preußiſcher General ſich ſo wandeln kann Das iſt
aber für jeden ohne weiteres verſtändlich der
dieſen durch und durch hyſteriſchen Mann kennen
gelernt hat der ſich nie in der Gewalt hat der
ſich ſtets nur in Extremen bewegt deſſen Leben
voller Widerſprüche iſt deſſen Handlungen nur
von einer Triebkraft beſtimmt werden von
ſeinem verzehrenden perſönlichen Ehrgeiz und der
ſtets im tiefſten Sinne diſziplinlos geweſen iſt

Ende 1904 war Deimling ins Namaland ge
ſandt wo die Hottentotten gegen uns aufgeſtan
den waren um die dortigen Verhältniſſe zu er
kunden Exzellenz v Trotha verbot ausdrücklich
einen Angriff auf die Hottentotten weil er dazu
nicht genug Truppen zur Verfügung hatte Was
machte Deimling Er trennte die Verbindung
mit dem Hauptquartier griff die Hottentotten an
ſchlug ſie auch ließ ſich dann aber ſeine geſamte
Viehbeute von ihnen wieder fortnehmen Nur
der Umſtand daß er krankheitshalber nach
Deutſchland mußte und ſeine bisherigen Ver
dienſte bewahrten ihn wegen ſeines Ungehor
ſams vor dem Kriegsgericht

Jn Deutſchland hielt er dann im Reichstage
jene merkwürdige Rede in der er ein paar
Hungerleichen auf den Tiſch legen wollte Da
mals ſtand er noch auf der in Südweſt geäußerten
Anſicht der Aufſtand könne gar nicht Geld genug
koſten damit die Heimat erkenne was ein Krieg
bedeutet

Bevor er 1906 wieder ins Schutzgebiet aus
reiſte um dort ſelbſt den Oberbefehl zu führen
hatte er mit ſeinem Jugendfreunde dem früheren
Gouverneur Leutwein eine Ausſprache in der
dieſer em fahl mit den Hottentotten baldigſt
Verhandlungen anzuknüpfen Deimling lehnte
jeden Gedanken an Verhandlungen ſchroff ab
und hat dann von Keetmannshoop aus monate
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lang in einer Weiſe verhandelt die von uns nach
geordneten Offizieren oft geradezu als würdelos
empfunden wurde Er iſt es geweſen der wie
ich behaupte nur aus perſönlichem Ehrgeiz den
Plan des Gouverneurs v Lindequiſt vereitelte
durch eine Verpflanzung der unruhigen Bodel
zwarthottentotten von der engliſchen Grenze fort
den Süden der Kolonie zu befrieden

Jm Jahre 1913 war Deimling Komman
dierender General in Straßburg i E Wer ent
ſinnt ſich nicht noch der Zabernaffäre wo er wie
ein Wilder tobte und durchaus einen Toten
verlangte

Wenn dieſer General jetzt in Weimar vor
einer Kriegshetze warnte dann frage ich wo
her ein Deimling die moraliſche Berechtigung zu
einer ſolchen Warnung nimmt er der in der
Vorkriegszeit wohl der einzige Kriegshetzer in
der preußiſchen Generalität geweſen iſt Hat er
doch Ende 1913 mit den beiden Vogeſen Regi
mentern 171 und 172 an der deutſch franzöſiſchen
Grenze an der Schlucht ein nationaliſtiſches
kriegshetzeriſches Theater aufgeführt würdig eines
General Boulanger

Jch perſönlich achte jede aufrichtige Ueber
zeugung ſonſt wäre ich 1919 nicht mit ſo manchen
Sozialdemokraten gut ausgekommen Wo ſind
ſie übrigens geblieben die Heine David Süde
kum Winnig Wiſſel uſw

Einen Deimling den ich früher wegen ſeiner
Jmpulſivität Raſchheit und Tapferkeit verehrt
habe kann ich jetzt nicht mehr achten weil ich
davon überzeugt bin daß ſeine jetzige Stellung
nahme nichts anderem als gekränktem Ehrgeiz
entſpringt Er wäre noch heute der Monarchiſt
wenn er im Krieg Armeeführer geworden wäre
Das aber konnte er nicht werden weil ſein Ver
brauch an Generalſtabschefs und Jntendanten zu
groß war Niemand hielt es längere Zeit bei ihm
aus

Der General Deimling einſt Nationaliſt
und Kriegshetzer jetzt Pazifiſt und Monarchiſten
freſſer wird nicht lange das Reichsbanner
Schwarz Rot Gold führen Jch ſehe ihn ſeiner
Veranlagung gemäß in einer nicht zu fernen
Zukunft bei der deutſchvölkiſchen Freiheitspartei

Danach ſcheint der Seeckt Erſatz der Repu
blikaner nicht weſentlich empfehlenswerter zu
ſein als ihr Monarchieerſatz die heutige deut
ſche Republik
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Deimlings Kampf gegen Friedrich den Großen
Ueber General Deimling wird uns ferner ge

ſchrieben
Das Reichsbanner Schwarz Rot Gold hat ſich

vorgenommen die Erinnerungen an Friedrich
den Großen auszurotten Stoßtrupps verhindern
die Kapellen den Fridericus Rex Marſch zu
ſpielen

Wir fragen
1 Herrn von Deimling ob er mit dieſer

Kriegserklärung gegen die Manen des Großen
Preußenkönigs einverſtanden iſt

2 den Reichswehrminiſter ob er ſich nicht ver
vflichtet hält für die geſicherte Ausübung der
Tätigkeit der ihm unterſtellten Muſiker zu ſorgen
Der Preußiſche Polizeiminiſter ſcheint dazu nicht
in der Lage zu ſein oder keine Luſt zu haben

Wann beginnt die Räumung
Havas meldet Gewiſſe Blätter haben ge

meldet daß der Abzug der franzöſiſchen Truppen
am 2 September erfolgen werde Das iſt un
zutreffend Wenn der Reichstag die Londoner
Beſchlüſſe rechtzeitig genug annimmt um die
endgültige Unterzeichnung des Abkommens am
31 Auguſt zu ermöglichen ſo wird Herriot am
1 September den Befehl zur Räumung Dort
munds erteilen doch muß bevor die vollſtändige
Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen erfolgt

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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Und nun war er faſt ſchon ein Jahr in Vollüp

ohne daß ihn Fräulein von Schöben zurück
gefordert und Lilli hätte ihn auch nie mehr her
gegeben Hier bei ihr fand er Liebe treue echte
Mutterliebe die der einſame Knabe in ſeinem
jungen Leben ja nie gekannt Hier lernte er froh
und glücklich ein Kind unter Kindern ſein Und
wenn er auch ſeiner ſtillen ſinnlichen Veran
lagung nach ſeine Freude nicht ſo laut und
lärmend äußern konnte wie Ulrikes Buben ſo
ſprach doch die ſanftheitere Miene die blühenoere
Geſichtsfarbe von der wohltätigen Veränderung
welche Gemüt und Körper erfahren

Heute ſaß er alſo an Lillis rechter Seite gleich
falls an dem traulichen Familienkaffeetiſch Sie
hatte eben Obſtmus auf Thildchens Semmel ge
ſtrichen ſcharf dabei beobachtet von den Zvwil
lingen die mit etwas neidiſchen Blicken zuſchauten
wie die Kleine jetzt vergnügt in den leckeren Saft

e nmal eine Ausnahme und ſtreiche Ver
mann und Ulrich heute auch etwas Mus auf
ſagte Lilli lächelnd zu ihrer Schweſter Sie ſollen
nicht zuſehen wie die Kleinen hier ſchwelgen und
ſelbſt dabei darben

Das iſt ihnen ganz geſund laß nur Lilli
Was ich einmal mmt habe führe ich auch
durch in der Erziehung gibt es für mich kein

Sch e r r ſene Semmel auch trocken eſſen
Mutti rief da Fzwin und legte ſeine Hand bit
tend auf Lillis Arm die eben im Begriff war
auch ihm eine Musſemmel zurechtzumachen
Dieſes Mutti Thildchens hatte er ſich raſch an

un Du biſt ſonſt ein Süßmig ſie tigr a e r renDas kam ſo er Faß alle lachten
Er hat das vonWilbelm meinte dir t Draufgeſchnapp

d ſeg n recht hat er der kleine Cato lobte
eſer
Erwin aß denn auch zufrieden ſeine trockene

Kriegsſemmel ſehr zur Genugtuung der Zwillinge
deren Gerechtigkeitsgefühl durch dieſen Leidens
efährten der nicht nur heute ſondern auch in der
7 es ihnen gleich tat bedeutend gehoben

wurde
Nach dem Kaffee durften die Kinder wieder

hinunter in den Garten mit der Ermahnung an
die beiden älteren nicht allzu wild zu ſein und
nicht auf die Landſtraße hinauszulaufen

Erſt befolgten dieſe auch gehorſam das Gebot
dachten aber ſpäter im Eifer des Spiels nicht
daran und als die beiden größeren Jungen durch
die offene Gartentür hinaus auf die Landſtraße
jagten rannten Erwin und Thildchen die beiden
Kleinen ihnen natürlich nach Jetzt ſpät z
mittags war es hier übrigens ungefährlich
weil der immer nur ſpärliche Wagenverkehr zu
dieſer Zeit faſt ganz aufgehört hatte

Die Sonne ſank Am Himmel breitete ſich ein
ſattes Abendrot aus und miſchte ſich mit dem
klaren hellen Blau zu reizenden Farbentönen
Wundervoller Abendfriede wie er der Dämme
rung eines ſo ſchönen Herbſttages vorauszugehen
pflegt lag über der lieblichen deutſchen Landſchaft

n der kleinen Bahnſtation ſchritt ein ein
zelner Wanderer den Weg zu dem Böhmerſchen
Hauſe hinauf Eine hochgewachſene ſchlanke
Männergeſtalt mit bleichem von langer Ge
fangenſchaft zeugendem Geſicht unter dem linken

der dte lölauen Augen eine auffallende tief
rote Narbe

Jn der Nähe des ſich vor der beſcheidenen Villa
ausdehnenden Gartens liefen die vier Kinder in
großer Haſt dicht an ihm vorüber Voran ſtürm
ten als Anführer lachend und neckend die

willinge hinterdrein ebenfalls lachend undeuchend Erwin und Thildchen die die erſteren
vergeblich einzuholen ſtrebten

t brennenden Augen verfolgte ſie der Mann
Dort der Knabe mit den flatternden kurzen
dunklen Locken den glühenden und luſtſunkelnden
Augen war das in den er ſtets nur verſchüchtert ſtill und trübe geſehen

Die älteren Jungen waren den beiden Kleinen
die ſie ſchon faſt erreicht hatten mit einem ſchlauen

ehungsſchwung wieder entwiſcht und alle vier
kamen nun aber an dem nderer vorüber

wegen der Sicherheit der zahlreichen franzöſiſchen
Ziviliſten Jngenieure und Eiſenbahner die noch
einige Zeit dienſtlich in der Gegend verbleiben
noch eine gewiſſe Friſt verſtreichen

e

Der Daily Expreß meldet aus Brüſſel Die
belgiſche Regierung werde die ſogenannten Offen
ſivtruppen einſchließlich Tanks und ſchwerer
Artillerie für die nächſte Woche aus dem Ruhr
gebiet abberufen und nur ſogenannte Polizei
truppen zurücklaſſen Falls die Engländer
die Kölner Zone räumen würden die Belgier
gleichzeitig abziehen

Fweite Leſung
Reichskagsausſprache über die Gutachtengefahr

Zur Beratung ſtand am Dienstag im Reichs
tag zunächſt die erſte Gruppe der Dawes VPorlagen
alſo das Bankgeſetz das Privatnotenbankgeſetz
das Geſetz über die Liquidierung des Umlaufs an
Rentenbankſcheinen und der Münzgeſetzentwurf
Abg Dietrich Dnt kritiſiert das Verhalten
des Reichspräſidenten bei der letzten Regierungs
bildung und erhebt Einſpruch dagegen daß der
Reichspräſident die durch die Verhältniſſe gegebene
Mehrheitsbildung verhindert habe Der Redner
hält weiter dem Reichsbankpräſidenten Schacht
vor daß er ſeine Machtbefugniſſe überſchreite Der
Kreditnot der Landwirtſchaft werde nicht ge
nügend Rechnung getragen Abg von Graefe
Rat Soz beantragt die Sitzung auszuſetzen

bis der Reichsbankpräſident anweſend ſei Präſi
dent Wallraf erwidert die Geſchäftsordnuna
gebe dem Reichstag zwar das Recht einen
Miniſter zu zitjieren nicht aber den Reichshank
präſidenten bg Keil Soz bedauert daß es
des Eingreifens des Auslandes bedurfte um uns

die Wege zu einer ſtabilen Währung
finden zu laſſen Abg Lammers Ztr wider
ſpricht der im Volke verbreiteten Auffaſſung daß
nach dem Verſchwinden der Rentenmark die neue
Währung nicht ſtabil genug ſein werde Helfferich
habe nicht die Oppoſition um jeden Preis gewollt
Jm gegebenen Augenblick müſſe man die praktiſch
realen Jntereſſen voranſtellen Abg von Kulen
kampf DVP hält die Deckung für ausreichend um eine wirkliche Goldwährung zu
ſchaffen Die Rentenmark werde ſich neben der
Goldmark halten Abg Feder Nat Soz be
tont daß es heute nur einen Herrn der Welt gebe
das große Leihkavital Die Vorlagen ſeien ein
Verſuch das deutſche Volk in die Zinsknechtſchaft
des internationalen Kapitals zu bringen Reichs
wirtſchaftsminiſter Ha m m Das ſtarke Verdienſt
Dr Schachts an der Aufrechterhaltung der Wäh
rung müſſe anerkannt werden Die Regierung be
trachte die vorliegenden Geſetze nicht als beſonders
wertvolle Errungenſchaft ſie wolle aber auch dem
Volke nicht die Hoffnung nehmen daß auf dieſem
Wege ſich eine Beſſerung anbahnen könne

Damit iſt die Ausſprache über die erſte Gruppe
der Vorlagen über die Bankgeſetze erledigt Die
Abſtimmung erfolgt am Mittwoch

Die Jnduſtrregeſetze

Es folat die zweite Leſung der zweiten Gruppe
der Vorlagen des Jnduſtriebelaſtungs Geſetzes
und des Aufbringungsgeſetzes Abg Schneider

DVP beantragt landwirtſchaftliche Betriebe
auch dann von der Auflage zu befreien wenn ſie
zu induſtriellen und gewerblichen Betrieben ge

hören Ferner ſoll die Regierungsvorlage wieder
hergeſtellt werden wonach auch die werbenden
Betriebe des Reiches der Länder und Gemeinden
hbelaſtet werden Abg Lejeune Jung Dut
bezeichnet es als unmöglich daß die gefeſſelte und
geſchwächte deutſche Jnduſtrie von heute 5 Milli
arden aufbringen könne Die Obligationslaſt der
noch nicht verſtümmelten deutſchen Jnduſtrie im
Frieden habe nur 6 Milliarden Mark betragen
Der Redner unterſtützt die Anträge des Aba Hr
Schneider Abg Frau Sender Soz wirft der
Jnduſtrie vor ſie habe in der Jnflationszeit die
Maſſen enteignet Abg Dr Becker Heſſen
DVP ſtellt feſt daß die Jnduſtrie gewillt ſei

die größten Opfer zu bringen Damit ſchließt die
Ausſprache über die Jnduſtrie Vorlagen Zuw
Mantelgeſetz iſt

eine Reihe von Anträgen h
eingegangen Ein volksparteilicher Antrag for
dert daß die Reichsregierung darauf hinwirke
daß die widerrechtlich beſetzten Gebiete ſo raſch wie
möglich jedenfalls aber erheblich vor dem
15 Auguſt 1925 geräumt werden und die Kölner
Zone unter allen Umſtänden am 10 Januar 1925
geröumt wird Ein weiterer volksvarteilicher
Antrag wünſcht eine Einfügung wonach die Gut
achtengeſetze außer Kraft treten ſobald die Ver
träge über die Anleihe von 800 Millionen Gold
mark nicht zuſtandekommen Zum Mantelgeſetz
ſind weiter zwei volksparteiliche Entſchließungen
über die Schuldfrage und über die handelsvertrag
lichen Verhandlungen eingegangen Jn der erſten
wird der feierliche Einſpruch gegen die im Ver
ſailler Vertrag feſtgeſtellte deutſche Kriegsſchuld
erneut Jn der zweiten wird betont daß die
Handelsvertragsverhandlungen mit Frankreich
und Belgien nicht unter dem Druck der fort
dauernden militäriſchen Beſetzung ſtehen dürften
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

in ihr Spiel vertieft daß ſie ſeiner gar nicht
achre n

Das Vaterherz in des Mannes Bruſt drängte
in ungeſtümer unbezwinglicher Sehnſucht zu dem
W nrliebten ſo lange ſchmerzlich entbehrten
Sohne

Erwin Erwin rief er laut
Der Knabe ſtutzte hielt an und ſchaute be

troffen zu dem Manne zurück der ihn mit ſo
merkwürdig vertrauter Stimme beim Namen rief

Erwin Erwin tönte es noch einmal voll
überſtrömender LiebeDa erkannte der ihn und T auf ihn zu und
in ſeine ausgebreiteten Arme

Jn wortloſer Seligkeit hielten ſie ſich um
ſchlungen

Papa Papa kam es endlich in halber
ſticktem Jauchzen von des Knaben Lippen die
immer wieder von denen des Vaters geſchloſſen
wurden Nach geraumer Zeit erſt wurde dieſer
ſeiner tiefen Bewegung Herr

Mein Sohn mein lieber kleiner Erwin
ſprach er endlich das Köpfchen ſeines Knaben
zärtlich ſtreichelnd und ihm in die ſchönen dunkel
blauen Augen ſchauend Habe ich dich wirklich

r2, And geht es dir gut mein Kind Biſt
du glücklich hier Ach ich ſehe es ja Gott und
Lilli ſei es inbrünſtig gedankt beantwortete er

a rrnd wie zu ſich ſelbſt geredet ſeine letzten
ragen

Des Knahen feines Ohr hatte ſie aufgefangen
Oh es iſt herrlich hier in Vollüp Papa

ſpiele mit Hermann und Ulrich und Thildchen und
lerne bei Mutti kann ſchon leſen undſchreiben, rühmte er froh und ſtolz Komm
Papa komm zu Mutti Sie h mit mir ſogſt 377 dir und hat dich auch lieb Papa ſchloß
r eifrigUnd ihn an der Hand faſſend die freude

ſtrahlenden Augen unverwandt auf das geliebte
m r Antlitz geheftet ſchritten ſie beide

auſe zuh hatte ſich in Abweſenheit der Kinder
die kleine Tafelrunde auf der Veranda angelegentlich unterhalten Jm Mittelpunkt ſtand ſibſwer

tändlich der Krieg Seine letzten Ereigniſſe
wurden mit faſt leidenſchaftlicher Anteilnahme be
ſprochen und lieferten ſo ausgiebigen Geſprächs
ſtoff daß man darü
auch der Kinder vergaß

ber alles um ſich her und ſogar

die Jette Lillis ehemalige Niedenſteiner Magd
ſich in Vollüp vollſtändig eingewöhnt hatte

und ſehr wohl fühlte kam dann den Kaffeetiſch
abzuräumen Lilli war ihr mit dem Brotkorb
und der zuſammengelegten Kaffeedecke in das
Haus gefolgt und ließ nun wieder herauskom
mend ihre Augen ſuchend über den Garten
ſchweifen

Jch ſehe die Kinder gar nicht bemerkte ſie
etwas beunruhigt Sie werden doch nicht un
gehorſam geweſen und aus dem Garten gelaufen
ſein Pfeif ihnen doch mal bitte Wilhelm
Der tat es ſogleich aber keines der Kinder

ließ ſich blicken
Sie ſind ſicher draußen ſagte Lilli beſorgt

Jch will gleich ſelbſt nach ihnen ſehen
Sei nicht gleich ſo überängſtlich Kind und

bleibe getroſt oben beſchwichtigte ſie Dr Böhmer
Jugend will ſich austoben Es kann ihnen ja auch
i geſchehen ſie werden ſich ſchon wieder ein

ni

Jch will doch lieber hinunter gehen Väter
chen Erwin hat ſich neulich erſt wie du weißt
beim Fall über den Prellſtein am Hoftor eine dicke
Brüſche geſchlagen, wandte ſie ein

Muß auch ſein Ohne dergleichen werden
Kinder nicht groß bemerkte Wilhelm behaglich
rauchend Gut daß Ulrike beträchtlich kaltblütiger
iſt als du verehrte Schwägerin und Baſe Wenn
die gleich bei einer blutigen Naſe oder einem
blauen Fleck der Jungens ſo außer Rand und
Band geraten würde hätte ich keine ruhige
Stunde mehr denn mit ſolchen Abzeichen er
ſcheinen ihre wilden Sprößlinge alle Augenblicke

Deine ſind es doch hoffentlich auch mein
lieber Mann warf Ulrike trocken dazwiſchen
von ihrer Handarbeit aufblickend

Kann es leider nicht ableugnen die Bengelsſind uns beiden ja wie aus dem Geſicht geſchnitten
ſonders Hermann hat meine re nheitſogar meine Naſe nahe iegt, verbe

t und
er vergnügt ſchmunzelnd

Eure Kinder n bald acht Jahre altund können ſich en die meinen n noch
ſo jung und unbedacht verteidigte ſich Lilli

Erwin Thildchen rief ſie jetzt über das Ge
länder gebeugt in den allmählich dämmerig
werdenden Garten hinab

Fortſehung ſolat
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